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Sitzung vom 25. Mai 2016 / Geschäft Nr. 2 

Bericht und Antrag 

Jahresbericht 2015; Kenntnisnahme (inklusive Abschreibung parla-
mentarische Vorstösse) 

1. Ausgangslage 

Der Gemeinderat legt dem Parlament den Jahresbericht 2015 im neuen Layout zur Kenntnis-
nahme vor. Der Jahresbericht besteht aus drei Teilen: 
 

 Band 1: Berichterstattung der Departemente 

 Band 2: Zahlen & Tabellen 

 Band 3: Umsetzungsprogramm 2015 – 2019; Berichterstattung 2015 
 
Gegenstand der Vorlage ist zudem die Abschreibung von drei parlamentarischen Vorstössen. 

2. Rechtsgrundlagen 

 Gemeindeverfassung (SSGZ 101.1); Art. 54, Abs. 2 c 

 Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderates (SSGZ 151.21); Art. 43, Abs. 2 

3. Bezug zum Leitbild und anderen wichtigen Planungen 

Das vorliegende Geschäft hat keinen direkten Bezug zum Leitbild. Es läuft keiner Stossrich-
tung des Leitbildes, keinem Leitsatz und keinem Lösungs- und Handlungsansatz zuwider. 

4. Abschreibung parlamentarische Vorstösse 

a) Motion Heinz Buser und Mitunterzeichnende betreffend "Energie sparen ja – aber effizient" 
Mit der Motion Buser wurde der Gemeinderat beauftragt, bei allen grösseren Vorhaben Auf-
wand und Nutzen von energetischen Massnahmen aufzuzeigen. 
Der Gemeinderat hat diesen Auftrag umgesetzt, indem er bei allen finanziell umfangreichen 
Projekten mit entsprechender Auswirkung auf Energie und Umwelt die entsprechenden Aus-
wirkungen aufgezeigt hat. Namentlich erwähnt seien die Vorlagen Neubau Kindergarten Ober-
dorf, Sanierung Gemeindesportplatz und Verkauf Wahlackerstrasse 5 (Betagtenheim). Der 
Gemeinderat ist der Meinung, dass sich dies bewährt hat und will auch zukünftig bei entspre-
chenden Vorlagen die Auswirkungen auf Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft explizit auffüh-
ren. 
Das Begehren ist damit erfüllt und der Vorstoss kann abgeschrieben werden. 
 
b) Motion Peter Kofel und Mitunterzeichnende betreffend "Ökostrom statt Atomstrom: Zolliko-
fen geht mit gutem Beispiel voran" 
Die Motion Kofel verlangt, dass die Gemeinde Zollikofen ihren Strombedarf (insbesondere für 
die gemeindeeigenen Gebäude, die Schulen und die Strassenbeleuchtung) vollumfänglich mit 
Ökostrom (aus Wasser-, Wind- und/oder Solarenergie) deckt. 
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Der Gemeinderat hat sich für das Produkt BKW energy Nature Standard entschieden. Dieses 
bestand aus 95 % Naturemade basic Wasser, 2,5 % Naturemade Water Star und 2,5 % Na-
turemade Sun, Wind oder Biomasse Star. Die Mehrkosten betrugen für den gesamten Ener-
giebedarf (Liegenschaften und öffentliche Beleuchtung) Fr. 6'850.00 pro Jahr. Mittlerweile hat 
die BKW ihre Produktepalette komplett überarbeitet. Die Gemeinde bezieht nun das Produkt 
BKW Energy Blue (Naturemade basic). Dies entspricht 100% erneuerbarer Energie, vorwie-
gend aus Schweizer Wasserkraft. 
Das Begehren ist damit erfüllt und der Vorstoss kann abgeschrieben werden. 
 
c) Motion Marc Müller und Mitunterzeichnende betreffend "Integration" 
Im Jahr 2009 wurde die Motion Marc Müller und Mitunterzeichnende betreffend Integration 
erheblich erklärt. Kernaussage der Motion war folgende: "Der Gemeinderat von Zollikofen wird 
beauftragt, der mangelhaften Integration entgegen zu wirken und Massnahmen zu treffen, wel-
che die zu Integrierenden zu einer Integration bewegt." 
Seit 2011 legt das Integrationskonzept die integrationspolitischen Grundsätze und Handlungs-
felder vor, welche zur Verbesserung des Zusammenlebens der in- und ausländischen Bevöl-
kerung in Zollikofen dienen sollen. Der Anhang (diverse Angebote) wird seither mindestens 
einmal jährlich überarbeitet und im Internet aufgeschaltet. 
Der Runde Tisch Integration wurde 2015 mit neuen Mitgliedern ergänzt und ist mit neuen Pro-
jekten aktiv daran, das Zusammenleben von in- und ausländischen Menschen in Zollikofen 
voranzutreiben. 
Das Begehren ist damit erfüllt und der Vorstoss kann abgeschrieben werden. 

5. Antrag 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, zu 
 
beschliessen: 

1. Der Jahresbericht 2015 wird zur Kenntnis genommen. 

2. Die Berichterstattung 2015 zum Umsetzungsprogramm 2015 – 2019 wird zur Kenntnis 
genommen. 

3. Die Motion Heinz Buser und Mitunterzeichnende betreffend "Energie sparen ja – aber 
effizient" wird als erledigt abgeschrieben. 

4. Die Motion Peter Kofel und Mitunterzeichnende betreffend "Ökostrom statt Atomstrom: 
Zollikofen geht mit gutem Beispiel voran" wird als erledigt abgeschrieben. 

5. Die Motion Marc Müller und Mitunterzeichnende betreffend "Integration" wird als erledigt 
abgeschrieben. 

Zollikofen, 21. März 2016 

GEMEINDERAT ZOLLIKOFEN 

Daniel Bichsel Stefan Sutter 
Präsident Sekretär 
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